
Vereinssatzung 

des Fördervereins Waldkindergarten e. V., Sitz Gommern 

 

§ 1 Name und Sitz 

(1)  Der Verein führt den Namen „Förderverein Waldkindergarten Gommern“. 

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und dann den Zusatz   

„e. V.“ führen. 

(2)  Der Sitz des Vereins ist 39245 Gommern/Jerichower Land 

 

§ 2 Zweck 

Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege des Waldkindergartens in 

Gommern. Er veranstaltet hierzu Ausstellungen, Feste und Werbeaktivitäten 

zum Wohle des Waldkindergartens und führt alle ihm zur Erreichung des Ver-

einszwecks geeignet erscheinenden Maßnahmen durch. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der 
Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke ver-
wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. 

 
§ 4 Geschäftsjahr 
 
 Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste  
 Rumpfgeschäftsjahr endet am 31.12.1999. 
 
§ 5 Mitgliedschaft 
 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische Per-
son des privaten oder öffentlichen Rechts werden. 

(2) Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft 
wird erworben durch Aushändigung einer Mitgliedsbestätigung. 

(3) Die Mitgliedschaft endet 
a. mit dem Tode des Mitglieds, 



b. durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied; 
sie ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig, 

c. durch Ausschluss aus dem Verein 
(4) Ein Mitglied, das in erheblichem Maße gegen die Vereinsinteressen ver-

stoßen hat, kann durch den Beschluss des Vorstandes aus dem Verein 
ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied 
persönlich oder schriftlich zu hören. Die Entscheidung über den Aus-
schluss  ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied mit Einschreiben ge-
gen Rückschein zuzustellen. Es kann innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat ab Zugang schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. Über die Beru-
fung entscheidet die Mitgliederversammlung. Macht ein Mitglied vom Recht 
der Berufung innerhalb der Frist nicht Gebrauch, unterwirft es sich dem 
Ausschließungsbeschluss. 

 
§ 6 Organe 
 
 Die Organe des Vereins sind: 

(1) Der Vorstand 
(2)  Die Mitgliederversammlung 

 
§ 7 Der Vorstand 
 

(1) Der Vorstand besteht aus: 
a. dem Vorsitzenden, 
b. dem 2. Vorsitzenden, 
c.  dem Schriftführer, 
d.  dem Kassierer/ der Kassiererin 

 
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von je 2 Vorstandsmitglie-

dern gemeinsam vertreten. 
(3) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins, ihm obliegt die 

Verwaltung des Vereinsvermögens und die Ausführung der Vereinsbe-
schlüsse. 

(4) Zum Abschluss von Rechtsgeschäften, die den Verein nicht mit mehr als 
1000,00 € belasten, ist sowohl der 1. Vorsitzende als auch der 2. Vorsit-
zende bevollmächtigt. 
Die Vollmacht des 2. Vorsitzenden gilt im Innenverhältnis jedoch nur für 
den Fall der Verhinderung des 1. Vorsitzenden. Für den Abschluss von 
Rechtsgeschäften, die den Verein mit mehr als 1.000,00 € belasten und für 
Dienstverträge braucht der Vorstand die Zustimmung der Mitgliederver-
sammlung. Für Grundstücksverträge wird die Vertretungsmacht des Vor-
stands insofern eingeschränkt, als hierfür die Zustimmung der Mitglieder-
versammlung erforderlich ist. 

(5) De Kassierer bzw. die Kassiererin verwaltet die Vereinskasse und führt 
Buch über die Einnahmen und Ausgaben. Zahlungsanweisungen bedürfen 
der Unterschrift des Kassierers bzw. der Kassiererin und eines weiteren 
Vorstandsmitgliedes. 

(6) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jah-
ren gewählt. Er bleibt jedoch solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ge-
wählt ist. Die Wiederwahl des Vorstandes ist möglich. 



(7) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom 1. 
Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden einberu-
fen werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vor-
standsmitglieder anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit muss der 1. 
Vorsitzende bzw. der 2. Vorsitzenden binnen 3 Tagen eine 2. Sitzung mit 
derselben Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Vorstandsmitglieder beschlussfähig. In der Einladung zu 
der 2. Versammlung ist auf diese „besondere Beschlussfähigkeit“ hinzu-
weisen. Der Vorstand fasst die Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit 
der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Leiters (in der Regel des 1. Vorsitzenden). 

(8) Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds haben die übrigen Vorstands-
mitglieder das Recht, eine Ersatzperson bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung zu bestellen. 

 
§ 8 Die Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich vom 1. Vorsitzenden unter 
Einhaltung einer Einladungsfrist von 2 Wochen durch Aushang an geeigne-
ten Stellen (Kindergarten, Schulen) einzuberufen. Eltern, deren Kinder 
nicht mehr im Kindergarten sind, müssen durch persönliche Einladung mit-
tels Brief eingeladen werden. 

(2) Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 
(3) Der Vorstand hat  unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, 

wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 20 % der 
Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe fordern. 

(4) Die Mitgliederversammlungen sind beschlussfähig, wenn mindestens 10 % 
sämtlicher Mitglieder anwesend sind. Bei Beschlussfähigkeit muss der 
Vorstand binnen drei Wochen eine zweite Versammlung  mit derselben 
Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schienen Mitglieder beschlussfähig. In der Einladung zu der zweiten Ver-
sammlung ist auf die „besondere Beschlussfähigkeit“ hinzuweisen. 

 
§ 9 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 
 Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
  

(1) Genehmigung des Haushaltsplanes für das kommende Geschäftsjahr, 
(2) Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und dessen 

Entlastung, 
(3) Wahl des Vorstands, 
(4) Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages, 
(5) Beschlüsse über Satzungsänderung und Vereinsauflösung. 
(6) Beschlüsse über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss 

durch den Vorstand. 
(7) Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

 
§ 10 Beschlussfassung 
 



(1) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei sei-
ner Verhinderung der 2. Vorsitzende, bei Verhinderung beider ein vom 1. 
Vorsitzenden bestimmter Stellvertreter. 

(2) Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stim-
menmehrheit der abgegebenen Stimmen, es sei denn, Gesetz oder Sat-
zung schreiben eine andere Stimmenmehrheit vor. Eine Vertretung in der 
Stimmabgabe ist unzulässig. 

(3) Die Beschlussfassung erfolgt durch offene Abstimmung, soweit nicht ge-
setzliche Bestimmungen oder die Satzung dem entgegenstehen. 

(4) Die Wahl der Vorstands- und Vereinsausschussmitglieder sowie der Kas-
senprüfer erfolgt geheim, wenn ein Mitglied darauf anträgt, sonst durch of-
fene Abstimmung. 

(5) Für die Wahl der Vorstands- und Vereinsausschussmitglieder sowie der 
Kassenprüfer ist die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten gültigen 
abgegebenen Stimmen auf sich vereinen kann. Ergibt der zweite Wahl-
gang abermals Stimmengleichheit, so entscheidet das Los. 

(6) Bewerben sich mehr als zwei Personen für die in Absatz 4 und 5 aufge-
führten Ämter und erreicht keine die einfache Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen, so findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, 
die im ersten Wahlgang die meisten gültig abgegebenen Stimmen erzielt 
haben. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die  meisten gültig abgege-
benen Stimmen auf sich vereinen kann. Ergibt der zweite Wahlgang Stim-
mengleichheit, so entscheidet das Los. 

 
§ 11 Beurkundung von Beschlüssen;  Niederschriften 
 

(1) Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen sind 
schriftlich abzufassen und vom jeweiligen Leiter der Sitzung und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen. 

(2) Über jede Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift aufgenommen, 
die vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

 
§ 12 Mitgliedsbeiträge 
 

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und jeweils zum 15.06. eines 
laufenden Jahres fällig. 

(2) Die Jahresbeiträge werden wie folgt festgesetzt: 
a. Normalbeitrag für Erwachsene    13,00 € 
b. Juristische Personen     26,00 € 
c. Schüler, Studenten und Alleinerziehende    9,00 € 

 
§ 13 Satzungsänderung 
 

Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung be-
schlossen werden. Bei der Einladung ist die Angabe des zu ändernden Para-
graphen der Satzung in der Tagesordnung bekannt zu geben. Ein Beschluss, 
der eine Änderung der Satzung enthält, bedarf einer Mehrheit von ¾ der ab-
gegebenen Stimmen. 

 
 



 
§ 14 Vermögen 
 

(1) Alle Beiträge, Einnahmen und Mittel des Vereins werden ausschließlich zur 
Erreichung des Vereinszwecks verwendet. 

(2) Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 15 Vereinsauflösung 
 

(1) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversamm-
lung, wobei drei Viertel der abgegebenen Stimmen für die Auflösung stim-
men müssen. 

(2) Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Li-
quidatoren. 

(3) Bei Auflösung des Vereins, bei seinem Erlöschen oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Vereins, soweit es die einge-
zahlten Kapitalanteile der Mitglieder und den gemeinen Wert der von den 
Mitgliedern geleisteten Sacheinlage übersteigt, an die Stadt Gommern, die 
es unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Waldkindergartens 
Gommern oder bei Auflösung desselbigen an das Gymnasium Gommern 
zu verwenden hat. 

  
 
 
  

 
 
 


